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zubieten, ja OS eın monistisches Kloster schung, 1n deren Quellen die 1IiCcH Frömmuig-
keits- un Weltanschauungsbewegungen Jagründen. Dabei wurde die Spannung zwischen
meist AaUus ıner irrıtierten Außenperspektiveden Bedürfnissen vieler Mitglieder nach EINO-
beurteilt werden.tionaler Beheimatung und integrierenden Pra-

xisangeboten und der rationalistischen Grund- Tübingen Henrik Simojoki
orlentierung des Monısmus den Urganen
des Bundes explizit thematisıert.

(3anz anders fällt das inhaltliche Profil des Poorthuis, Marcel, Theo, Salemink: Fen don-
dritten VO Panesar untersuchten Periodikums ere spiegel. Nederlandse katholieken Vver

ioden. 1 ussen antisemiıtisme erkenning,AU!  N Die „Neue Metaphysische Rundschau“
wurde zwischen 1897 un! 1917/ geringer SValkhof Pers, Nıymegen 2006,
Auflagenzahl VON dem Berliner Verleger Paul 960 S, geb.
Zillmann herausgegeben un steht beispielhaft
für jene eklektisch-religiöse Kleinliteratur, die In ihrem Forschungsbericht einem Lang-

zeitprojekt der Katholisch-Theologischen Uni-im religiösen Alternativmilieu der späaten
versıtät Utrecht ZU) Verhältnis zwischenwilhelminischen Ara ZUI Blüte gelangte. Im

dehnbaren Überschneidungsfeld VOIl Okkul- Katholiken und Juden ın den Niederlanden
tismus un! Theosophie verortet, versammelte VO etzten Drittel des rhunderts bis In
die onatszeitschrift Artikel asiatischer die Ge enwart sprechen die Autoren VOIN den
Religiosität, Astrologie, Spirıtismus, Heilmag- Bildern über en als Produkten eines „dunk-

len Spiegels”. {Die Metapher steht für dienetismus un! Hypnose, ber uch ‚phre- Verwobenheit des Selbstbilds der niederlän-nologischen Spekulationen und ‚ariosophi-
dischen Katholiken mıt dem Bild, das s1e sichscher‘ Rassenideologie mıt dem Ziel,

den Leserinnen und Lesern Orientierun shau- verschiedenen Epochen der Konfessions-
steine für die individuelle Wahrheitssuc ZUT un: Gesellschaftsgeschichte Von der Judenheit
€  gung stellen. machten un das immer uch Twas über ihre

An der VOIl Zillmann distributierten Intel- eigene Identität aussagt. DDas niederländisch-
katholische Bild der Juden War daher VOonNnlektuellenreligiosität erhärtet Panesar noch

inmal die Grundthese ihres Buches, die S1E ebenso starken Gegensätzen geprä WI1e das
Abschlusskapitel weıter systematisıiert: Un- Selbstverständnis katholischer Nıe erländer.

geachtet aller Kritik kirchlichen Do d- Erschienen ihnen die Juden einerseı1ts als
t1ismus und Institutionalismus blieben AUC die gefährliche Widersacher, s1e anderer-
radikalindividualistischen Religionsströmun- se1ts Leidensgenossen 1n der Ausgrenzun als
SCH darauf angewlesen, ihre Sinnstiftungsan- religiöse Minderkheit. Traditionelle antıyu a1S-

gebote durch polemische Abgrenzungen, 1101 - tische Denkbilder führten keineswegs uto-
matıve Kodifizierungen und alternative Ver- matisch ZUT Akzeptanz des modernen ‚Rasse -
gemeinschaftungsformen plausibilisieren. Antisemitismus 1n der katholischen ‚Säule‘ der
Der beliebte Theoriekonnex zwischen religiö- niederländischen Gesellschaft, her 1mM egen-

teil. Antijudaismus, Antisemitismus und Antı-ser Individualisierung un: Privatisierung be-
sa{fß also keinen Anhalt in der Kommunika- ZION1ISMUS mussen gerade Hinblick auf ihre
t10NspraXI1s der uCcCI1 Religionsbewegungen jeweiligen Träger 1n der katholischen Minder-
und widersprach zudem dem Selbstverständ- heit der Niederlande sehr I  U voneinander
NIS ihrer Protagonisten. unterschieden werden. Welche Identität bei

nsgesam trägt die Untersuchung erheblich welcher Gruppe innerhalb des niederlän-
einer differenzierten Bewertung der religlö- dischen Katholizismus dominierte un! ın

welchen sozial- und mentalitätsgeschichtli-SCI1 Umwälzungen während der wilhelmini-
schen Ara bei. Gleichwohl scheint mir das hen Kontext s1e einzuordnen ist, zeigt die
Potential des diskursanalytischen Zugangs von vorliegende Studie in erschöpfender wI1e
der Verfasserin nicht 1in jeder Hinsicht aus C- exemplarischer W eıse.
schöpft worden se1n. Vor allem fe Poorthuis un! Salemink bieten ıne breit
detaillierte ben über die Zusammenset- angelegte An der pluralen des niederlän-ili dischen atholi1Z1SMUS. Ihre AufmerksamkeitZUNS des Jewe igen Mitarbeiterkreises. Beson-

der Periodikaders bei der Untersuchun nicht 11UTX dem Klerus un! seinem Ver-
Schwaners un! Zillmanns onzentriert sich hältnis Rom , sondern dem Spektrum der
die Darstellung weitgehend auf die markanten Verbände, ereine un: katholischen (Gemeln-
Herausgebergestalten, dass die weıtere schaften, deren Netzwerk die katholische

‚Säule’ Lru: Dementsprechend umfangreichTrägerpopulation der außerkirchlichen Intel-
ist die Quellenbasis: Neben der zentralen undlektuellenreligiosität merkwürdig konturarm

bleibt. Das äandert jedoch nichts der grund- regionalen kirchlichen Überlieferung stehen
sätzlichen Erhell kraft dieser Studie O- die Schriften des Verbands- un! Sozialkatholi-
rade uch für die kir  55chengeschichtliche For- ZISMUS, theologische Literatur, kirchliche un
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eils der katholischen Milieus seıit den 1 880erkirchennahe Publizistik sSOWwl1e die Veröftent-
lichungen katholischer Intellektueller. Drei und 1 890er Jahren und welche Beziehung
Leitperspektiven strukturieren die Untersu- besteht antidemokratischen und antikapl-
chung: die rage nach dem Verhältnis VOIN talistischen katholischen Identitäten der
Katholizismus und Antisemitismus, die rage 1920er un 1930er Jahre Zeitalter der Krise

der Demokratie?® Wiıe gestaltet sich die Bınnen-nach dem Verhältnis VOIl Katholizismus und
Zion1ısmus SOWI1e die rage nach der katholi- pluralisierung der katholischen Säule der nlie-

derländischen Gesellschaft und welche Men-schen Haltung gegenüber dem Judentum als
Religion. nter letzterer ist der theolo ( talitäten resultieren AUus ihr?
Unterschied 7U katholizismusgeschjichtli- Die Antworten VOoNn Poorthuis und Salemink

auf diese und viele andere Fragen zeigen, dasschen Aspekt gemeınt. Systematische Arbeiten
der niederländische Katholizismus ın seinemdiesem Bereich der niederländischen Kon-
Verhältnis Jude:  en einen erkennbarfessions- und Religions eschichte lagen bislang

noch nicht VOIL. uch berühmteste nieder- eigenständigen Weg ist. ‚Rassisch‘
ländische Zeithistoriker der Nachkriegszeit argumentierender Antisemitismus eın
LOu1s de Jong (1914-2005) behandelte das Randphänomen In konservativ-ultramonta-
Verhältnis zwischen niederländischen Katho- 19181 Kreisen FEnde des Jahrhunderts, ferner

bei einıgen katholischen Faschisten und Antı-liken und en 1ın seiner Monumentaldar-
stellung ‚Het Koninkrijk der Nederlanden ın de kapitalisten w1e Albert Kuyle (1904-1958).
Tweede Wereldoorlog (1969-1991) lediglich Blaschkes TIhese VOINN einem generellen 7Zusam-

Rande. menhang zwischen Ultramontanısmus
Insofern die durch olf Hochhuths katholischem Antisemitismus lehnen die Au-

kritisches Theaterstück ‚Der Stellvertreter‘ oren für die Niederlande klar ab (S 814) 1Dem
insgesamt randständigen Antisemitismus ka-1963 gestellten provozierenden Fragen tholischer Niederländer VOT 1945 stand jedochmentalitätsprägenden Bedeutung ines katho-
ıne schartfe Kritik Antisemitismus aus derischen Antisemitismus, die in der se1it

csechs Jahren 1ın der Diskussion den katholischen Säule SOWI1E durch den Klerus
Terminus des ‚zweıten konfessionellen eit- SCHenüber. 7u ennenNn ist hier das kirchliche
alters aschke ıne olle spielten, für Ve bot der Mitgliedschaft iın der Nationaal-
die Niederlande noch nicht beantwortet. Socialistische Beweging VOT allem ber

der ın Europa dieser Form singuläre ProtestPoorthuis un Salemink haben sich für eine
longue-duree-Perpektive entschieden. Diese des niederländischen Episkopats die
macht möglich, den Wandel des katholi- Judendeportation 1942, zurückgehend auf
schen Selbstverständnisses 1n Abgrenzung Von die Initiatıive des Erzbischofs VOINl Utrecht,
den und Anlehnung die niederländischen de Jong (1885-1955). „Der Hauptstrom

Vomn Kirche und katholischem MilieuJuden VO:  e der eıit der katholischen EmanzIı-
nahm deutlich Stellun den Antisem1-patıon den 1880er Jahren über die Phasen
t1smus 1m /Zusamme ben un im eigenender konfessionellen Ver- und Entsäulung der

niederländischen Gesellschaft 7zwischen 1880 KreIis (S 18) ach der Gründung des
und 1950 bis Z Wandel der Volks- ZUrr Staates Israel 1948 gab ‚WarLl manche antı-

Freiwilligkeitskirche betrachten. Die „SYI1- zionistische Kritik VOINl niederländischen Ka-
tholiken, deren Motivatıon allerdings politisch,chrone Differenzierung” (S. 22) erfolgt durch
nicht theologisch WAaärl. Insofern entspricht diedie Anal diverser katholischer Gruppen: des

Klerus, Milieus In der Säule, der Verbände katholische HaltungZZionısmus nicht den
und der Intellektuellen. FEin methodisches Mustern des Antisemitismus. Seit den 1960er
Vorbild sehen die Poorthuis un Salemink Jahren lässt sich eın Aufbruch einer PTO-

den Arbeiten VvVon Urs Altermatt, insbeson- SIessiven katholischen Theologie beobachten,
der die jüdisch-christliche Tradition unddere seiner etonung VOIN Ambivalenzen

Kontinuiltät stark betont wird. Vor dem Hın-und Paradoxien 1m Verhältnis VO  - Katholiken
terund Juden inıge Leitfra ziehen sich durch des großen soziokulturellen Wandels

die handbuchartig un:! mıit sehr übersicht- seıt den 1960er Jahren beförderte dies den
ich gegliederte Darstellung, die durch /Zusam- katholisch-jüdischen Dialog und die Formu-

menfassungen Ende jedes der acht Haupt- lierung gemeinsamer Werte einer plurali-
siıerten, permissıven un! säkularisierten Ge-teile SOWI1e durch eın Bilanzkapitel Ende
sellschaft.leserfreundlich gehalten 1st: Welche mentali-

tätsgeschichtlichen Zusammenhänge bestehen Miıt ‚Een donkere spiegel‘ liegt eın wichtiger
zwischen dem konventionellen kirchlichen Beitrag ZUTr Differenzierung der niederländi-
Antijudaismus un! dem modernen ‚raSsı- schen und europäischen Katholizismusge-
schen‘’ und sozialdarwinistischen Antisemitis- schichte VOI, dessen UÜbersetzung 1Ns Deutsche

sehr wünschen ist.mus? Welche Ursachen und Folgen hat die
Karlsruhe Rolf- Ulrich Kunzeantimoderne ultramontane Abschottung 1ınes


